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Gebä

detyZ
Adresse

57577 Hamm
Gebaudeteil Doppelhaushälfte
Baujahr Gebaude 1956
Baujahr Warmeerzeuger 2000

GebaudenutzflaChe(A,

Wesentliche Energretracor fur Heizung Gas
Wesentliche Energietrager Warrnws- Gas

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energelische Qualilat eines i3ehaudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von standardisierten Rardhedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden Als Eezioaolachs dient die energetische Gebaudsriurzil3r-o nach dem
GEG die sich inder Regel von don allgemeinen ‘Vohnflwrhenanqaben unterscheidet Die angegebenen Verglechswert& sollen unerschlaqige
Vergleiche ermoglichen (Ertauterungen — siehe Seite 5) Teil des Enerqieauswe,ses sind die Modernisierungsempfehlunger Seite 4Der Energicausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt iEnerqiehedarfsausweislDie Ergebnisse sind auf Seite 2 daigosiollr Zusalzliche Informationen zum Verbrauch sind freiwillig

Der Energisausweis wurde auf der (3rundTao von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt Energeserbrauchsausweis)Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt
Datenerhebung erfolgte durch ‘ Eigeriturner A1isstOllei
2Dem Energieausweis sind zusalzlic.he lnformationn zui energerisc hen Qualitat begefugt frer.illigo Anjabei

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Energieausweise dienen ausschtiefrlirh der Information Die Argaber im Energeausweis bezhen sich auf das gosanite i3ehaude oder den oben
bezeichneten Gebauderel Der Eriergiesuswes 151 lediglich Ittur gedacht einen ubeischlagigen Veiqleich von 3ebauden zu errnoglicheri

ntersclifl des Ausstellers‘‘1—
/i?J%

2
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r4ui ii aii ne ‚ 3r SaL 2 Ei. ii.
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rENERGIEAUSWElS für Wohngebäude
der § 9 f Gebaudeeiieigiegesetz (GEGI vom 16.10.2023

Gultig bis 27.02.2034 Registriernummer: RP2024004964976

j

Wohngebäude
Buchenweg 6

Anzahl der Wohnung 2 (Wohnfläche: k. A.)
86,4 m2

ITj
Q nach § 82 GEG aus der VVohnflache eninitlCil

Erneuerbare Energien An
Verwendung

Art der Lüftung Fensterluftung Lultungsanlage mit .armeruckgewinnung
Schar httuflung Lufluingsanlage ohne Wanmeruckgewinnling

Art der Kühlung Passive Kuhtung C Kutilung aus Strom
Gelieferte Kalte Q Kuhlung aus Warme

tnspektionspllichiige Anlagen Anzarnl Nachstes Falligketsdatum der Inspektion

Q Sonstiges freiwillig,

Anlass der Ausstellung des
Energteausweises D Neihau Modernisierung

Ø Vermietung Verkauf lAnderUng Erweiterung

Aussteller (mit Anschrift und Berufshezeihi-,jiiul

Dr Johannes Liess
Architekt
Luchow 8
17179 Altkalen

des angewendeten GEG Qeteb spiel antei‘eriiJeieri AnSereil entzsn .(Um GEG
flangaben megleri

anlagen oder kombinierte Lufiur,gs- usa CIim r5aen ml Srne des § (4 GE 0
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rENERG,EAUSWE,S für Wohngebäude
gemaß den § 79 t t3ebaudeenergegesetz GEGI vom 16.10.2023

j
Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Registriernummer: RP2024004964976

r Energiebedarf

Treibhausasemissionen 105,16 kg CO2 - Aquivalent /Im‘a)

Endenergebedarf
396,4 kWh/(m2a)

___ABJCDJEJ
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Prmärenergiebedarf
436,5 kWh/(m2a)

Anforderunci gemäß GG 2
Für nerpiebedarfsberechnuncien verwendte

21 Verfahren n.3ch DIN V 410:- 3 und DIN V
st-Wert 436,50 kVVh(m2 a) Arforderungswerl 106,47 k0/h(m2 a 21 Verfahren nach C‘N V 10•0

Enerpetische Quahtr der GebaudehuzeHT 21 Regelung nach § 31 DEG Modetgebaudeverfahren)

V Vereinfachungen nach § 50 Absatz 4 GEG
st-Wert 1,53 W m2 Ki infcreruioswert 0,45 w (m2 K

Qm11ofler 21 eingehalten

Energiebedarf dieses Gebaudes JPtlichlangabe in trnmobilrenanzeigen3 396,37 kWhI(m2a)

Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien3 Vergleichswerte Endenergie4
Nutzung erneuerbarer Energien zur Deckung des Warme- und Kalteerrergiebedarfs auf Grund des § 10 Absatz 2 Nummer 3 GEG A*- 1 A a d c 1 D 1 E 1 FAnteil der Pflichter-

0 25 so 75 100 ‘25 150 175 200 225 ‘250

Art: Deckungsanteil: füllung
-

/ 0- L/ /
- .

* . -
‘--“-‘ .-z- ‘— 2‘ ‘.S

Maßnahmen zu Einsparung
/

Die Anforderungen zur Nutzung erneuerbarer Energien zur Deckungdes Wärme- und Kalteenergiebedarfs werden durch eine Maßnahme
-.

nach 45 GEG oder als Kombination gemaß § 34 Absatz 2 GEG erfullt Erlauterungen zum Berechnungserfahren
ri GEG lasst fr d:e Berechnun des Energiebedarfs untersch:edhche21 DreAnforderungerinach4rc GEGrnVerbindungmrt 16 CEG sind
•:erfairren zu die .m Ejnzefaflzu urrlerschredlrchc-n E:gebnissen ‘Lli,Ieingehalten
kannen lrishesondere eeg€-n standardisierter Rand5ednquiiQen
-ri.3L.ib€-rr je angecl‘berien 21ule kerne Ruckschiusse auf denMaßnahmen nach § 45 GEG in Kombination gmaß § IN Absar: 2 GE13
Mrsachlir:hen Energie1erarauch Die ausgesesenen Eedarfsrser!e dtiiDleAnforderungen nach § 16 GEG werden um % unteisclrr4ten
‘icaIa sind sprzfsche Verte nach dem (jtzI pro Mii arnere.Anteil der Pflichterfultung ireNrirdenurzfache A.i die irr AII-n‘urien großer ist als die
‚Or,brrtlS( riC des Gelisudes

Energreajjswess nur bei Neubau Sowie bei Modernisierung irrt Fall des § 80 AiidtZ 2 MED
‘ EFI—I EiufeiiiiIiiihau MFH rief: i,imlier:hijs
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ENERGIEAUSWElS für Wohngebäude
den § 79 ff (ebaudeeneiq eserz (GEG) aom 16.10.2023

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Registriernummer: RP-2024-004964976

1

Energieverbrauch Treibhausgasemissionen kg CO.AquivaIent /(ma)

[Pflichtangabe ‚n
lmrnobiftenanzeien]

___

- — --—.---—-

rVergleichswerte Endenergie3

A+ JA 1 8.1 c
0 25 50 75
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Erläuterungen zum Verfahren

Das Vi tahren zur [ niifi(unq rJe, 1- riei qiever bt auihs ist durch das GEG vcirqeqeben Die Wrri te der Skala sind specilische Weile
Pro Quidrtriietei Gebaulenutztlache (AN) nach dem GE G. die im Allgemeinen aroßei it als die Wohntlache des ( ;iid DCI
tatsac;hliche F rieiqreverhnauc[i einer Wohnung oder eines Gebaudes weicht nubesondei wegen des Wittei ungseiriflusses und sich
angeriiijen Niitt vei Ir:ilteirs vorn riiqec)ebCnCfl E nerqievenbrauch ab

‘Siehe Eufriot. 1 auf Seie 1 des Ejeaueweses
‘gegebenertaiIs auch ‘ sidrr,dszrishia.e v:armwaeser- niet K hiles haie in k‘‘Ih

EFH Entaniienrju 1.IFH Inh lanlnnhaus

:j* B C D E F G f H
0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250

L.
Energieverbrauch dieses Gebäudes

•
—

Zeirraur

/-‘ ! %i‘

1 Verbrauchserfassung — Heizung und Warmwasser

bis

41 5VVkWhI(m2.a)

ErergeIrae‘
1 ArnePrimar- Energiecerbrauchederge-

faktor 1

Aileii
bCizun7 Kna.

faktor

>250

ID IEI F ) G
100 125 158 175 200 225
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Die modellnaft ermittelten ‘.ergle(chs.‘ erte beziehen sich
auf Gebäude in denen die Warme fur Heizung und Warm.
.asser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt ..ird

Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwarme
beheizten Gebäudes verglichen werden. ist zu beachten.
dass hei normalerweise ein um 15 bis 30 % genrigerer
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebauden mit
Kesselherzung zu erwarten ist.
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ENERGIEAUSWElS für Wohngebäude
gernaß den § 79 lt Gebaudeenergiegesetz (GEG) vorn 16.10.2023

Empfehlungen des Ausstellers

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind

Solarthermische Anlagen für die
Trinkwassererwärmung und für
Heizungsunterstützung.

2 oberste Dämmung von mindestens 12cm sollt -
Geschossdecke vorhanden sein, besser 18 bis 20cm.

3 Außenwand gg. Dämmdicke sollte 8cm, besser 10 bis
- AußenIuf__

-. tprn betragen.
4 KeHerdecke Kellerdecke (unbeheizte Keller) bzw.

Bodenplatte min. 6 cm Dämmschicht.

sind moglich = sinü ni: ht mogiich

empfohlen (freiwlIige Angaben)

weitere Eintrage in Anlage

Hinweis: Modernisterungsernpfehlungen für das Gebaude dienen lediglich der Information.
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhaltlich bei/unter:

rErgänzencle Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben ti‘eiwillig)

oberste Gcschossdecke
Wenn die oberste Geschossdecke den Abschluss der thermischen Hülle darstellt, dann soilte eine Dämmung von mindestens 12cm vorhanden sein.
besser 18 bis 20cm

Außenwand gg. Außenluft
Eine nachträgliche Dämmung der Außenwand sohle nur von außen erfolgen.
Die Dänimdicke sollte 8cm. besser 10 bis 12cm, betragen. Eine Innendämmung kann Schaden durch Feuchtigkeit in der Fuge zwischen DämmungUnd Wand verursachen und sollte nur von einer Fachfirma ausgeführt werden.
Ketlerdecke
Die Kellerdecke sollte bei unbeheizien Keilern. oder Bodenpiatte. falls kein Keiler vorhanden, mit einer 6 cm dicken Dämmschichi gedammt werden.

L

Registriernummer: RP2024004964976

1 Wärmeerzeuger

Nr. Bau- oder Maßnahmenbeschreibung in in als geschatzte geschatzte
Anlagenteile einzelnen Schritten Zusammenhang Einzel- Amortisa- Kosten pro

mit größerer maßnah- tionszeit eingesparte
Modernisierung ‚ me Kilowatt

stunde
Endenergie

‘-.-—..

••‘

. u

-----‘

-
D

L

Siehe Fußnote 1 aui seite 1 des Enerqisausweises
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Erläuterungen Registriernummer: RP-2024-004964976

j
Angabe Gebaudeteit — Seite 1
Bei Wohngebauden die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen als
Wohnzwecken genutzt werden ist die Ausstellung des Energieausweises
gemaß § 79 Absatz 2 Satz 2 GES auf den Debaudeteil zu heschranken der
cretrennr ats \Vohriqebaude zu behandeln ist wehe im Einzelnen § 1Oi SF5)
D.es wird im Energ!ea‘Jsweis durch die Angabe ‘3ehaudeteil deutlich ge
-i,acht

Erneuerbare Energien — Seite 1
Her wird dar ober mmi rniert wotur und irr welc her Art erneuerbare Energien
nenutzt wordeir Bei Neubautun enthatt Serte 2 Angaben zur Nutzung erneu
er barer Eneirjien i dazu weitere Angaben

Energiebedarf— Seite 2
Der Energiebedarf .vrd hier durch den Jahres-Primarenergiehedarf und den
Endenergiehedarr darnestellt Diese Angaben werden rechnerisch ermibelt
Die angegebenen VIerte werden auf der Grundlage der Bauuntsrlageir bzw
gebaudehezogener Daten und unter Annahme von standardisierten Randhe
irngungen )z 5 standardisierte KIniadaten detiniernes Nutzerserhaiten
utandarirsierte lrmnentemeeratur und innere Warmegewinne usw ) berechnet
So lasst sich die energetische Qualität des rEebaudes unabhangig vom Nut
zerierhalten und von der Wetterlaoe beurteilen Insbesondere wegen der
standardisierten Randhedngungeir erlauben die angetet:enen \Verte kene
Rijrkschlusse auf den raisachlichen Enerareverbrauch

Primärenergiebedarf— Seite 2
Der Prrmaienergrehedsrt birdel die Energieefhzienz des Gebaudes ab Er
nerucksir htrgt neben der Endenergre auch die so genannte ‘Jorkette Erkun
dung c3ewinitung Verteilung Umwandlung der 1eweils erngesetztsci Ener
gietrager (z E Herzot Gas Strom erneuerhaie Energien etc ) Ein kleiner

ert sii,nalisrert ernen geringen Bedarf und damit eine hohe Energreefticrermz
sowie eine ctie Ressourcen und die Umwelt schonende Enemgienutzung

Energetische Qualität der Gebdudehütte — Seite 2
Ancegenmeri ist dci spezifische auf die wainieubertiagende Unrtassungstla
chs bezogene fransmrssionswarmeverlust Er beschreibt die duichschnittii
rhe energetiscrne rjalrfat aller cvarnreuhertragenden tJmfassungsflacheri
Arideiwaride Decken Fenster etc eines Gebaudes Ein kteiner Wert arg
alrssrrt einen guten baulichen Warnrescfrmitz Außendew stellt das t3EG bei

Neubauten Anforderungen an dcii sommerlichen Warmeschutz tSchutz vor
Liherhrtzungl eines Gebaudes

Endenergiebedarf— Seite 2
Der Endenergiehedart gmot die nach technischen Regeln berechnrefs lahilrch
rennt igte Energiemenge fur Heizung Luttung und Warmwasserhereitung an
Er wird unter Stairdaidktrma- und Standaidnutzungsbedrrrgungen errechnet
und ist ein Indikator fur die Ensrgieeftizieriz eines t3ehaudes und seinen An
tagentectink Der Errdenergrebedart ist die Energic-menge die den Schande
unter der Annahme von standardisv-rtsmn Bedingungen und unter Berincksich
ticjunct dci Energieverluste zucteiiihit werden muss danrrt die srandardisiertr—

icnternperatur der Warmwasseihecart und die nntwendrcte Luftung sicher
gestellt werder konnen Ein kleiner Wert sgnatisrert sinrrsn tier ringen Bedarf
rind damit ‚ne hohe F irengieeffrzrenz

Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien — Seite 2
Nach dem GEG mussen Neubauten in hestimnrtem Umfang erneuerhare
Energien zur Deckung des Warme- und Kattebedarfs nutzen In dem Feld
Angaben zur Nutzung erneuerbarei Energien sind die Art der eingesetzten

erneuerharen Energien der prozentuale Deckungsanterl am Warnre- urd
Kalt cenergrehedarf und der pio:entnraie Anteil der Pflichterfullung abzulesen
Das Fetd Italinahmen zur Einsparung wird ausgefüllt wenn die Anforde
nungen des GES teilweise oder vollstandig durch Unterschreitung der Andfor
der ungen an den baulichen Warmeschutz genmah § -rE GES ertuttt werden

Endenergieverbrauch — Seite 3
Der Endenergreverbrauch wird fur das Gebaude auf der Basis dci Abrech
nungen von Herz- und Warmwasserkosten nach der Herzkostenverordnung
oder auf Grund anderer geeigneter Verhrau‘:hsdaten ernsttelt Dabei werden
die Energreverbraucnsdafen des gesamten Sehaudes und nicht der einzel
nen Wohneinheiten zugrunde gelegt Der emnasste Energreierbrauch fur die
Heizung wird anhand den konkreten ortlichen Wetterdaten und mnthntfe von
Klimafaktoren auf einen deutschlandwerterr Mitteiwert mrmgenec hnet So tuhrt
berspieiswemse ein hoher Verbrauch in einen, einzelnen harten Winter nicht zu
euler schlechteren Beurteilung des Gebaudes Der Endeneigieverbrauct
gibt Hinweise auf die energefische Qualitat des Gehaudes und seiner Her
zungsaniage Ein kleiner Wert signalisiern ennen geringen Verbrauch Ein
Ruckschluss auf den kunhig zu erwartenden Verbrauch rstledach nrcht mog
ich insbesondere kormnen die Verhrauchsdaten emnzeirmer Wohneinheiten
siark drffenreren weil sie von der Lage der Wonnemnheiten im ‘Sebauoe von
der ewerlngen Nutzung und dem individuellen Vernalten der Bewohnen ab
hangen

Im Fall langeren Leeistanic wnnd hierfun ein pauschaler Zuschlag rechnensch
hestinrmf und in die Venbrauchsertassung einbezogen Im Interesse der Vei
glerchbarkemt wird hei dezentnalen in den Regel elektrisch betriebenen Wanne
wasseranlagen den typische Verbrauch uher eine Pauschale beruckarchtigt
Ulsrches gilt tor den Verbrauch von eventustI vorhandenen Anlagen zur
Raumkuhlung Ob und inwieweit die genannten Pauschalen in die Erfassung
eingegangen srnrd ist den Tabelle .Verbnauchsentassung zu entnehmen:

Primarenergieverbrauch — Seite 3
Det Pranatenergreverbtauch geht aus dem tun das m3ebacrde ennirtelten End
energreverbiauch hervor Wie der Primarenergiebedarf wird er mithilfe von
Pnrmarenergietaktoren eimittert die die Vuiketre der feweils eingesetzten
Energretrager bei cc ksrc htgenm

treibhausgasemissionen — Seife 2 und 3
Die nut denn Pnimarenergiehedard odet denn Prin-ianenengevemhnauch ver
hundenen Treihmrausgasemissiomren der l3ebaudes werden als anui,alentc
Kofilendioximlemissioneii ausgewiesen

Pflichtangaben fur lrnmobilienanzeigen — Seite 2 und 3
Nah denr GES besteht die Pflicht in tnimobilienanzeigen dc in § 57 Absatz

GES genannten Angaben zu nacr-cri Die dahin enfordertichen Argahen
sminnf denn Ennergieauswens zu entnnehmen je nach Anrsweisant den Seite 2 oder
3

Vergleichswerte — Seite 2 und 3
Die Vergleic hsvqsi te acnt Endenergieebene sind niodellhaft ermittelte Werte
und sollen lediglich Anni,altsounnkte tun grobe Vengleiche den Werte dieses Se
laumles md dein Vergterchswerlen anderer Gebaude sein Es sind Bereiche
angegeben rnnerhaih deren umgefalin die leite für die €-inzefnenVengiencrw
kategor rein tmnsgenr

rENERGIEAUSWElS für Wohngebäude

siehe Fußrmote 1 auf Seite 1 des Eiwrctneanrsweises


